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"Deij Hirschberger" ,
12016

Räubern, entern und erschrecken -
wir werden den Piraten

in uns wecken.



Vorwort :

Liebe Leserinnen und Leser

Wie im vergangenen Jahr dürfen wir ihnen

mitteilen dass dieses Jahr eine weitere

Ausgabe des 'Hirschberqers ' herausgebracht

werden konnte.

Wie erwartet haben wir wieder viele Berichte,

Bilder und Eindrücke aus unserem Ferienlager

für sie zusammengestellt und dokumentiert.

Nun wünscht

unsere Redaktion viel Spaß beim Erkunden

und lesen unserer diesjährigen Ausgabe.

Die Redaktion des Hirschbergers 2016
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,Speisesaalplan 2016



9. Juli 2016

Goch, NRW

1. Ferientag der Sommerferien 2016

Pünktlich um 10.45 Uhr trafen sich 93 Kinder und 7
Betreuer um endlich ins schöne Sauerland zu reisen.

Sobald sich der Bus in Fahrt gesetzt hatte, gingen die
Arbeiten in der Schützenhalle Hirschberg langsam zu
ende. Als die Kinder am frühen Mittag an der
Schützenhalle

eintrafen war das Interesse am Lager erst richtig geweckt
worden. Es gab viele neue Eindrücke und Personen. Die
Köche des Lagers kochten ein herrliches
Willkommensessen.

Abgerundet wurde der Abend mit der Spielshow

.Running Wild", wobei Geschick und Hirn gefragt waren.



Tagesbericht zum 10.07.2016

Zum Ende der ersten Nacht im Hirschberglager 2016 - welche
erwartungsgemäß relativ kurz war - wurde am 10.07.2016 um 7:30
Uhr geweckt.

Nach dem Frühstück haben alle Gruppen einen kurzen
Wortgottesdienst vorbereitet. In den Gruppen wurden Wünsche
und Erwartungen für das Hirschberglager 2016 auf einen Zettel
geschrieben. Aus diesem Zettel wurde ein Boot gefaltet.

Nach einem kurzem Spaziergang zum Bach wurden dort die Boote
der Gruppen ins Wasser gesetzt. Unter dem Thema "Wir sitzen
alle in einem Boot" wurde diese Aktion von Liedern und Gebeten
begleitet. Zum Beginn des Hirschberglagers 2016 konnten so die
Wünsche und Erwartungen der Kinder und Betreuer "auf den
W eg gebracht" werden.

Nach dem Mittagessen (es gab Nudeln mit Bolognese-Sauce und
Curkensalat) und der ersten Mittagsruhe (!!l)trafen sich die Kinder
zum beliebten Betreuersuchspiel. Eine Kochmutti war gefangen
worden. Um sie wieder auszulösen mussten Kinder 80
Goldmünzen erspielen. Diese konnten sie bei den Beteuem
bekommen, wenn sie Aufgaben erfolgreich gelöst hatten. Am Ende
des Nachmittags wurde die Kochmutti wieder befreit

Nach dem Abendessen bereiteten sich alle auf die erste Disco vor.
Unter dem Motto "Fluch der Karibik" ging dann die Party richtig
ab!



11.7.2016

Heute Morgen wurden die Kinder um 7:30 Uhr vom Wecklied (Kasalla -
Piraten) aus den Träumen gerissen. Nach der zweiten Nacht hatten sich
alle schon an den wenigen Schlaf einigermaßen gewöhnen können, daher
waren auch alle zeitnah auf den Beinen und es konnte sich zum
Morgengebet vor der Halle getroffen werden.

Nach dem Frühstück standen zunächst die Dienste auf dem Programm,
danach ging es zum ersten Mal in die AG's, die gestern eingeteilt worden
sind.

Die AG's in diesem Jahr sind:

Die Kreativ-AG mit Frauke und Christin

Die Back- und Koch-AG mit Ayleen und Sara

Die Theater-AG mit Frank und Boots

Die Survival-AG mit Caja, Ivan und Niclas

Die Spaß und Bewegung-AG mit Ruth, Saskia und Leon und

Die Tanz-AG mit Lara und Larissa

Die Lagerzeitungs AG mit Jessi

Nach einer aufregenden ersten Zeit ging es zum Mittagessen
(Kartoffelpüree mit Nürnberger Würstchen und Rotkohl) und danach in
die Mittagspause.

Nach der Mittagspause stand ein aufregendes Spiel auf dem Programm:
HOLZBEINJAGD.Alle Kinder wurden von Ivan in 4 verschiedene Gruppen
aufgeteilt (Rot, Gelb, Blau und Grün) und dann machten sie sich auf den
Weg zum Pipi-Wald.

Bei dem Spiel geht es darum, alle 100 Holzbeine, die im Wald verteilt sind,
zu finden und zur Team-Basis zu bringen. Die Mannschaft die zuerst alle
100 Holzbeine sicher ins Ziel bringen kann, hat gewonnen. Auf dem ersten
Platz waren Team Blau und Grün, auf dem zweiten Platz Team Rot und auf
dem dritten Platz Team Gelb.



Nach einer Stärkung beim Abendessen, bei dem es auch mit Käse
überbackene Brötchen von den Kochmuttis gab, und einer notwendigen
Dusche starteten alle ins "Lagerleben".

Eswurde Stockbrot gemacht, Mandalas gemalt, Gesellschaftsspiele
gespielt und ein Lagerbanner gefertigt. Die ältesten Mädchen haben
damit begonnen das Bühnenbild für den Krönungsball auszumalen und
Frank hat Bogenschießen veranstaltet. Viele nutzten die Zeit auch zum
Entspannen.

Nach dem Abendgebet um 21:45 Uhr hieß es dann für alle "Zähne
putzen, Pipi machen, ab ins Bett".

©Lara



Hirschberg Schlachtruf

Lalei: Zicke Zacke, Zicke Zacke

Heu Heu Heu

Lalei: Kaffeekanne, Kaffeekanne

Pött Pött Pött

Lalei: Hundehütte Hündehütte

Wau Wau Wau

Lalei: Hirschberglager Hirschberglager

Klasse Klasse Klasse

Lalei: Wineeeeeee

Touuuuu

I

I Du Ei

Ronny: Zimmermäääääään

Das Goldene Ei

Suuper

Und tschüß



Im Leben nicht

Oder so

Hammer ne?

Ssssssst

Schuuus

Wir harn' doch keine Zeit !!!!

( 1x Klatschen )

Wie jetzt?

feeeeein pröpperkes Kollege

Hohoho

Mauz

Weibchen

( Handfurz )

Boom chicka wou wou

Hölle

Da baast daaf !!

Öu öu

(gleichzeitig Klatschen)

Captain?!!

Ivan: Alles klar Kinder?

Aye aye Captain!!

Ivan: geht das nicht lauter?



Aye Aye Captain

Ich bin bereit! Ich bin bereit!

Fitti

Und Rofl und copter und Rofl und copter .

Wir sind Weltmeister in Brasilien und werden

Weltmeister in Sibirien

Aber sch*** drauf

Hirschberg ist nur einmal im Jahr

Olle olle und schallala

Üben .

.•



Tagesbericht 12.07.2016
An diesem Morgen wurden die Kinder mit dem klassischen
Weck-Lied .Pirate" von Kasalla geweckt, danach ging es raus
zum Morgengebet. Nach diesem Gebet gingen die Kinder
frühstücken, anschließend bereiteten sie noch ihre
Lunchpakete für .Tutorial", die Stationswanderung, vor. Nach
einer Pause wurden die Lagerkinder in die Gruppen für das
Spieleingeteilt und losgeschickt.

Als ich dann mit meiner Gruppe an der ersten Station ankam,
meisterten wir diese mit 100% Erfolg, es ging um die
Zuordnung von Fachbegriffen für ein Piratenschiff. an der
ersten Station erhielt jede Gruppe eine Schatzkarte und einen
Liedtext, die gefüllt bzw. auswendig gelernt werden mussten.
Von dort ging es dann an der Odacker-Kapelle vorbei zur
zweiten Station, hier ging es darum so schnell wie möglich als
Schubkarre eine Strecke von ca. 6 Metern zu bewältigen. Diese
Aufgabe wurde auch schnell gelöst. Die dritte Station war eine
Schätzaufgabe, in einer Schatulle lagen 74 Goldmünzen, was
natürlich nicht gesagt wurde, bevor die Aufgabe gelöst worden
war. Als nächstes mussten wir die Piratenschätze der vierten
Station suchen, die dort versteckt wurden. Auch diese Aufgabe
wurde von der Gruppe in einer soliden Zeit geschafft. Nun
wartete nur noch eine Station vor der Mittagspause und zwar
Zwiebackwettessen, je eins pro Person.



In der Mittagspause gab es für die Kinder ihre Lunchpakete
und Obst, nach und nach kamen die anderen Gruppen zur
Mittagspause, da ja nicht 94 Kinder auf einmal an einer Station
arbeiten konnten.

Nach der Pause wurde ich zur Schützenhalle zurückgebracht
um dort die Ankunft der kleinen Piraten vorzubereiten. Meine
Gruppe wurde von einem anderen Betreuer übernommen. Als
dann die Gruppen eintrafen, wurden sie auf Vollständigkeit
geprüft und mussten das Lied vortragen. Dann gab es
Abendessen.

(Niclas)

Anschließend gab es eine Liegewiese oder ein alternatives
Programm. Bei der Liegewiese holten die Kinder ihr Matratzen
und hörten "Die drei ???" . DasAlternativ-Programm bestand
aus verschiedenen Gesellschaftsspielen. Mit Ende des
Abendprogrammes kam für viele die Erleichterung,
NACHTRUHE.Betreuer und Kinder sind schnell eingeschlafen,
da sie von der Wanderung noch erschöpft waren.



Wecken

Frühstück

Gruppen
programm

Mittagessen

Mittagsruhe

Stadtralley

Abendessen

FILM
Hook

Nachtruhe

13. Juli 2016



Christin

Name: Christin

Alter: 17

Größe: 1,75 m

Spitzname: Chrissie

Hobbies: Jazz Dance und Fußball

Das wievielte Mal fährst du mit nach Hirschberg?
6x

Wie gefällt es dir bis jetzt in Hirschberg?
Sehr gut!

Was hast du für Talente?

Kochen/Backen

Wovor hast du im Lager Angst?
Vor Dunkelheit!

Was ärgert dich am meisten?
Wenn ich des öfteren meine Aussage wiederholen muss.

Welche Aufgabe hast du im Lager?
Kinder betreuen

Was interessiert dich so an Hirschberg, dass du mitfährst?
Die Natur und die Aktivitäten

Was hat dir dieses Jahr arn besten gefallen? Die
Holzbeinjagd

Würdest du das Hirschberglager weiterempfehlen?
Auf jeden Fall!

Würdest du wieder mitfahren?
Ja.



Tagesbericht Donnerstag 14.07.2016

Donnerstag war einer der spannendsten Tage im

Lager, es war Königswerfen. Dabei entscheidet sich wer

in diesem Lagerjahr auf den Thron darf. Die Kinder stellen sich nach
Gruppen geordnet hintereinander auf und werfen mit kleinen
Sandsäckchen auf eine bemalte Holzplatte. In dieser ist in der Mitte ein
Loch und in diesem soll letztendlich auch eigentlich das Sandsäckchen
landen sollte.

Wie jeden Morgen wurden die Kinder gegen 7:30 aus den Betten
geworfen, und vom Beten aus zum Frühstück geschickt. Doch heute
wurde nicht im Speisesaal gefrühstückt, sondern in der Halle. Die
Gruppe von Leon hatte in der Nacht alle Tische aus dem Speisesaal in
die Halle gestellt und dort das Frühstück für die Kinder vorbereitet.

Nachdem Frühstück wurden die Dienste gemacht, die Zähne geputzt
und die AGs veranstaltet. Wer bereits fertig war ging

zum Mittagessen. Esgab Reibekuchen mit Rübenkraut und Apfelmus.

Danach hatten die Kinder ihre wohlverdiente Mittagspause, die
manche auch dringend benötigten. Nach einer

kurze Erholung war es dann endlich soweit, Königswerfen stand kurz
bevor. Die ersten Kinder warfen und wiederum andere verfehlten die
Holzplatte mit voller Absicht.

Am Ende standen die Königspaare fest bei den Kindern durften sich
Johanna Weller und Robin Koenen auf den Platz auf der Bühne freuen.
In Begleitung des Betreuerkönigspaares

Ronny und Lara und dem Hoofstaat bestehend aus Joa Peters und
Maximilian Geck, Felina Reichelt und Fabian Drechsel,

Anika Gembler und Max Hebben sowie Lena Dohr und Tom
Wittkämper.



Als die Show zuende war, konnten wir auch direkt zum Abendgebet
und dann war der Tag auch schon vorbei. Zumindest für die meisten.
Einige der Kinder machten die Nacht über Streiche und die ältesten
Mädchen durften sogar auf der Bühne schlafen. Eswar also.viel los in
der Nacht und es war spannend, ob die Betreuer einen erwischen oder
sogar beim Streich helfen.

Nach dem Abendessen hatten wir die Möglichkeit noch ein wenig
unsere Freizeit zu genießen. Ob nun beim Tischtennis, Kicker oder
Billard. Manche entspannten auch einfach bei einer Runde Looping Lui
oder Pic Pirate.

Als dann der Jingle ertönte ging es los zur Abendspielshow: 1,2 oder 3.
Boots hat sich als Elton im Matrosenanzug verkleidet. Ivan war der
Spezialgast, ein erfahrener alter Seebär. Wir wurden in sechs Gruppen
aufgeteilt und haben Betreuer als Unterstützer dabei. Die Fragen
bezogen sich rund um das Thema Seefahrt und Piraten. Wer eine
Frage richtig beantwortet hatte, konnte sogar aus einer Truhe eine
Punkte-Kugel nehmen und in die Teamsäule werfen! Eswar sehr
spannend und knapp, vor allem weil manche Fragen echt kniffelig
waren.

Als alle dann irgendwann mal eingeschlafen sind, war es ruhig und wir
freuten uns auf den nächsten Tag.



Tagesbericht Freitag 15.07.16

Wie jeden Morgen wurde um 7:30 geweckt und wie es in
Hirschberg so üblich war auch Streiche gespielt. Nach dem

Frühstück wurden die Dienste erledigt und ein bisschen in der
Halle getobt. Um 10:00 starteten dann die Piralympics, bei der
Geschick, Sportlichkeit, und Muskelkraft unter Beweis gestellt
wurden. Eswurde Gehüpft, geschleppt und auch gelacht. Zum

Mittagessen gab es Fischstäbchen mit Kartoffelpüree und Spinat.
Zum Nachtisch gab es Froop. Anschließend gab es eine kurze

Mittagspause denn es ging zum Warsteiner

Allwetterbad . Dort konnten die Kinder ins kühle Nass springen
wobei man bei den Wetterverhältnissen doch lieber etwas

anderes unternommen hätte. Jedoch machte das Plantschen
den Kindern sichtlich Spaß und alle kamen müde nach ein paar
Stündchen wieder an der Schützenhalle an. Dort gab es etwas

Großes zu feiern. Thilo Thomas der Lagerleiter der letzten Jahre
war zu Besuch gekommen und schmetterte auf Wunsch der

Kinder nach dem Abendessen seinen Schlachtruf. Nachdem die
Handys ausgegeben wurden die Mütter und Väter erreicht

werden konnten. ging es in die AG' s. Der Tag endete mit einem
Gebet und dem allzu bekannten Gutenachtsong " Zähne putzen,

Pipi machen, ab ins Bett beendet.



KRÖNUNGSBALL

Tagesbericht Samstag 16.7.

Am Morgen wurden die Kinder wie jetzt mittlerweile schon
bekannt gegen 7:30 geweckt um in den vollgeplanten Tag zu
starten. Denn dieser Tag war ein ganz besonderer, es war
Krönungsball. Nachdem das Frühstück und die Dienste beendet
worden waren startete die Alljährige Lagerkirmes. Es gab Slush
Eis, Hotdogs, Lose ziehen, eine Geisterbahn im Keller der
Schützenhalle, einen Wahrsager, und einen Beautysalon für die
Mädels. Nachdem die meisten Kinder alle Attraktionen bereits
absolviert hatten machten diese sich auch schon bereit für den
diesjährigen Krönungsball. Der Krönungsball eröffnet durch
unseren Betreuer Boots wurden mit der Vorstellung des
Hirschberger Schützenkönigs und Vorstand erstmals richtig
angestimmt. Danach folgten die Königsreden der beiden
Königpaare sowie die Geschenkübergabe. Eine Diashow der l.
Woche rundete das Programm ab und der Tanzakt der
Königspaare und des Hofstaats sorgte nochmals für Stimmung.
Die Lagerhasenvergabe durch den Vorstand des Ferienwerkes
Udo Wennekers würde bestritten und die Kinder glücklich mit
den Hasen in den Händen konnten dem Tanz der Tanz AG
verfolgen und auch noch bei der Zugabe der Jungs lautstark
lachen. Caja bekam seinen 2 Bömmel an seiner Betreuermütze,
der dafür steht das er erstmals Lagerleiter gewesen ist.
Außerdem bekam er einen riesigen Mops den er mithilfe der
Kinder Tim taufte. Am Ende des Tages wurde der eigentliche Ball
mit der Disco beendet.
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Holstaat

Max g "Joa, lOHa g 701ft,

J08iHa g Ja6iaH, Max g Altilia





i - - - - - - - - - - - -f- - - - - - - - - - - --

.Gruppe Ivan I :

Hsndricks Klaas
:
I

Stratema nn Luca
:
I

~.d.VVielen Philipp
,,

Neikes Mika ,
:rellema nns Noah I
Pouwsls Moritz I
iGembler Yannik

:I
I ,:.. 1 ,.J

:Gruppe L eön- -- - - ~- - - - - - -;
\lVennekers Uan I
;Geerissen Moritz I
Martens Luca

:
I

:vVittkämp er fTom I
:Schreurs llan I
Hendricks [Jonas I

I Maximili- ;
:Geck

I
an I

:Küppers Philipp I
0acobs Florian

,
I

:Coenen Lennart
I
I

I

: I-----------------~-------~r-------------,----------·
, I '

:Gruppe Niclas : I
Drechsel Fabian

,
I

:Schreuder ffimo
,
I

:Schelletter Oomenic
;
I

Luip ers Felix
;
I

Goltz Biarne ,
Lambsrt Uuri

I,
Larnbsrt Ivo

;,
, ;

van Koeverden
I

Nick
,
I

Lib onati Leon Carlo I

Buchwald Simon I

,
I,
I

I •

:Gruppe Boots :
:Evers Simon
Pieper Cedrik
~Sräutig am Jan
:Sräutig arn Nick
:Kuypers Oke
Buchwald Kevin
.oohr Luca

r-------------t-------------
, I

:Gruppe Frank :
Naumov Niko
Walter trom
:Koenen Robin
:Maler Malte
Bosse Sen
Meeners rTili
IGärtn er Oaniel
Konen llcnas
~anßen Max
:Hölzen Hendrik

:Gruppe - - - - - - i------------:, ,
·Bruno' :
Meder IJ 0 ost
Weller Matthias
Meder Paul
Ko missarov Eduard
Klunk !Ale}(sandr
llurisch Maik
Koenen Elias
Wennekers llakob
Hebben Max

Geck Marcel



r----- -------1-------------,, ,
:Gruppe Lara : :~------------I------------~
j I (

Weller ohanna
:Gembler nika
Wenkler Katrin
Bauer Stella
:Bogers o Mala
Peters ulin
VVeyers Katrin

Hanna
,Giesen Nele
Lamb srt Mona

:Gruppe-Rütfi -:-- - - - - - _..- - - i
:u. Sara: :
;Zechlin Len e
I Tim ea Kath a-
:Seidel rina
Ho oqkamer Novalee
Welbers Hanna
Reich elt Felina
; erri et Viv ian
Börnler Jette
Seid el Emilia
:Schreu rs Len a
:Kuyp ers Nienk e

~Grüppe~äskfai-------------
:u. Christin :
:Oohr Lena
:Hoogkamer lndra
uanßen Josefine
!Meyen Annika
:Steffens Alissa
:Schmitz Lea
Hazenberg Hannah
Lemke Tabea
Mollenhauer Annabel
:Thieme Anna

'-G- - - - - - - - - - - -,- - - - - - - - - - - -,
I ruppe Frau- , ,
:ke u, Lariss a : :
,Arndt

,
Marie- Sofie ,

Do es Marie- Mad el.
;,

iArndt llolia ;

iTeliemanns Sina
,,

Dues Sophie
,
I,

,Schelletter Lena ,
Donskib Evely ,,
Peters Uoa

,,
:Hoogkamer IThaleesa ,
Martens Sina t



Ela
Name: Michaela

Alter: 42

Größe: 1,74 m

Spitzname: Ela

Hobbies: Fotografieren, Musik hören und Computer

Das wievielte Mal fährst du mit nach Hirschberg?
13x

Wie gefällt es dir bis jetzt in Hirschberg?
Super!

Was hast du für Talente?
Kann gut Fotografieren ...

Wovor hast du im Lager Angst?
Vor schlechter Stimmung und Streit!

Was ärgert dich am meisten?
Freche Kinder und FLIEGEN!!!

Welche Aufgabe hast du im Lager?
Krankenschwester

Was interessiert dich so an Hirschberg, dass du mitfährst?
Alles!

Was hat dir dieses Jahr am besten gefallen?
Das Tutorial.

Würdest du das Hirschberglager weiterempfehlen?
Auf jeden Fall!

Würdest du wieder mitfahren?
Na klar(!), ich will den Affen!



17.7.2016 Sonntag

Nach einem erfolgreichen Krönungsball am gestrigen
Tag, startete der heutige mit einem Brunch, das hieß
für die Kinder ausschlafen und je nach Tagesform der
einzelnen, Selbstbedienung am ausgiebigen Buffet.

Danach folgte die sonntägliche Messe, die wie auch
letzte Woche unter dem Thema" Wir sitzen alle in
einem Boot" stattfand.

Nach einer kleinen Stärkung mit Melone und Muffins
vom Küchenteam, ging es mit viel Motivation ans
Völkerballturnier, welches in Teams der einzelnen
Gruppen stattfand.

Anschließend gab es lecker gegrilltes und Salat.
Vollendet wurde dieser Abend mit dem .Lagerleben
"dort wurden Aktivitäten wie Gesellschaftsspiele,
Tischeklettern, Mandalas malen, Stockbrot backen
angeboten.

Nach dem Abendgebet hieß es dann wieder .... Zähne
putzen, Pipi machen, ab ins Bett ....



evvdLLc,vl. .. ENDLICH! DLe sovvvve L.st lAu.s LvweVlll VlIldvver
Mdvvvtvvg VVlAd1 vLeL z« LClvvgeVlll DOrvvrÖ.sc,nevv.sc,nLClf
erwClc,nt. ["tvvd vvClc,ndeVlll wLr Lvv der Letztevv Woc,ne vvoc,n
gefrorevv nClbevv, VlIlvt.s.stevv wLr nevtte dCl.s glA vvze
'ProgrClVlllVlll uVlllwerfevv, weLL es so neL-ß WClr. NIAc,ndeVlll wir
VlIl~t deVlll überlAvt.s c,nlAoh.sc,neVill "CnlAo.s.s-p~eL" e~vvevv .su-per
stClrt beLVlIl Morgevv-progrlAVlIlVlll nClttevv, nLe-ß es vvClc,n
dvveVlll c;oLdregevv LClvtter cnLc,R,evvvvvtgget.s (#Lec,R,er) ab
VVClc,nwClr.stdvv ~vv.sALLwetterbCld J ... D~e c;rvt-p-pe vovv
'ßrvtvvo nlAtte rLc,nhge.s C;Lüc,R,! DIA .sLe be~ der
KIAbLvvevvbewertuvvg rLc,ntLg Clbger{;i vtVlllt nlAttevv, wurdevv
.sLe IAL.s'ßeLonvvuvvg -per TClxL-servLc,e ZvtVlll Sc,nwLVlIlVlllbCld
c,nlAvtffLert! MClvv VlIlerR,t ClL.so... EtwlA.s ordvvuvvg ~vv der
KlAbLvve R,ClvvvvgClrvvLc,nt .sc,nCldevvJ ... Der
Sc,nwLVlIlVlllbCldbe.suc,n, VVvtVV jCl, was .soLL Lc,n dCl gro-ß zu
.sClgevv ... wlAr nlALt dvvfClc,n C;ENIAL. WClt wLLL.ste Iod deVlll
wetter lAuc,n VlIlIAc,nevv?!DLe Sc,nwLVlIlVlllVllleL.ster nClbevv uvv.s
IAvtc,n wLeder totlA L dIAfür gefeLert, dCl.s.s wLr dCl.s
be.sc,nlAvtLLc,ne stCldt ClberVlllClL.sLvv eLvvevv HexevvR,e.s.seL der
stLVlIlVllluvvg verwlA vvdeLt nClbevv.



S~v\' s-p~tzev\'VlAti-b~ger NlilC,hVlA~ttlilg. NlilC,h der

re~blAv\'gLosev\'AbhoLlil~hov\' dlAvc,h dlilS lSetrelAevtwVlA V~lil

Sh lAttLe-s tjsteVlA lAv\'d e~v\'eVlA lilv\'Sc,hL~e-bev\'dev\'

Abev\'dbrot, ~oV\,V\,tev\' w~r lAV\,SzlArüc,~Lehv\'ev\' lAv\'d lAV\,S

lillAf e~v\'e VCV\,terhlilLtlAV\,gsshOw der PreVlA~lAVlA~LlilSSe

frelAeV\,. IV\, der zwe~tev\' AlAsglil oe VoV\, "rt~rSc,h berg

rtlilLL~glilLL~" VlAlilc,hteV\, S~C,h d~e lSetrelAer uve lAv\'d ohV\,e

vorwlilrV\,lAg ZlAVlAAffev\' A A ... IV\,dev\' s-p~eLev\' "Le~se

PreLse", "N~C,ht Llilc,heV\,", "MeLv\' LLeber rterr

yeSlil v\'gsvere~v\''' lAv\'d 11 Robb ,v\" RoLL" VlAlASste VlAlilV\,C,h
lSetrelAer über se~v\'ev\' Sc,hliltteV\, s-pr~v\'gev\' lAVlA d~e

k~v\'der ZlA bes-Plil-beV\,.yew~v\'v\'er der Show lAv\'d SOVlA~t
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Tagesbericht 19.07.2.016

Heute ist Dienstag der 19.07.2.016, der 2.. Dienstag im Hirschberg
Ferienlager.

Erfahrene Hirschberg - Lager - Teilnehmer wissen, dass heute
bereits um 7.00 Uhr geweckt wird. Heute fahren wir in den
Freizeit Park Fort - Fun.

Dies ist in einem Hirschberg - Lager eins der großen Highlights.
Aber nun zum eigentlichen Geschehen. Um 9.00 sind die Busse
an der Halle und alle steigen ein. Nach einer 35 minütigen Fahrt
sind wir endlich im Park angekommen. Nachdem wir an der
Kasse bereits alle anderen Ferienlager gezeigt haben, dass wir die
Besten sind (denn wir brauchen kein Megaphon) geht es
gemeinsam mit unseren Betreuern auf große Entdeckungstour.
Um 12..00 Uhr treffen wir uns zum gemeinsamen Mittagessen am
Western Saloon. Danach ist es endlich soweit, wir dürfen ohne
Betreuer (immer zu dritt mit einer Uhr ausgestattet) den Park
erkunden. Dieser ist sehr schön und wir haben eine Menge Spaß.

Da ich nicht alles aufschreiben will folgen ein paar Bilder von
diesem Tag.



Tagesbericht zo.07.z016

Am IZ. Tag unserer Ferienfreizeit wurden die Kinder wie gewohnt
um 7.30Uhr geweckt. Das Thema des halbstündlichen
Weckrnusikzykluses waren dieses mal die Klassiker und neuen Hits
aus der Rockn Roll Musikszene.

Nachdem der Morgenschreck höchstpersönlich dafür gesorgt hat,
dass das Morgengebet ausgeführt wurde, ging es nahtlos mit dem
Frühstück weiter. In der Zwischenzeit wurden die Dienste zackig
wahrgenommen, bevor es wieder pünktlich in das
Vormittagsprogramm ging. Diesmal wurde Appel & ein Ei gespielt.
Die Betreuerin Sara teilte die Kinder in 6 Gruppen ein. Danach
gingen die Kinder mit einem Apfel und einem Ei bewaffnet in den
staatlich anerkannten Erholungsort Hirschberg. Sie klongelten sich
von Tür zu Tür und versuchten die Z Anfangsgegenstände gegen
bessere zu tauschen. Laut Regel muss jede Gruppe mindestens 3
maximal 5 neue Gegenstände mitbringen. Mit einem Stück Kreide
sollte mittels eines Kreuzes auf dem Boden vor der Türe markiert
werden, sodass die anderen Gruppen diese nicht betreten. Um tr.jo

Uhr waren alle Gruppen wieder zurück.

Nach einer kurzen Stunde war der Tisch gedeckt und wir durften
zu Mittag essen. Im Anschluss folgte die Mittagsruhe in der man
den Schlaf nachholen kann, der einem in der Nacht verwehrt bleibt.

Das Nachmittagsprogrammbestand aus Stationsspielen rund um die
Halle, ganz unter dem Motto" Wassersport".

Die Kinder durften Spiele mit Wasser machen. Wetttrinken mit
dem Boots, Wasserballons fangen mit Frauke,



Apfel aus dem Planschbecken fischen mit der Lara, um
nur einige Beispiele zu nennen. Es wurde für ausreichend
Bewegung und gleichermaßen Abkühlung gesorgt.
Nachdem die Wasserschlacht beendet war, konnte das
Abendbrot eingenommen werden.

Am Abend wurde die Leinwand aufgebaut und die Stühle
zusammengestellt, die Betreuer improvisierten ein Kino
und schauten mit den Kindern einen Film. Doch vorher
gab es die Siegerehrung von dem Spiel Appel&Ei.
Gruppe 5 gewann das Spiel aufgrund ihrer Vorführung
der erbeuteten Gegenstände. Diese musste die Gruppe in
eine Geschichte einbinden.

Es wurde der Animationsfilm "Piraten~ein Haufen
merkwürdiger Typen" geschaut.

Nachdem Film wurde aufgeräumt, das Abendgebet
gesprochen und dann hieß es wieder:

Zähne Putzen, Pipi machen, ab ins Bett.

Wieder endete ein Tag in Hirschberg. Da ich als euer
Autor Glück hatte den Tag frei zu verbringen endet dieser
Bericht mit einem meiner Lieblingszitate: Meine
Definition von Glück: leicht einen sitzen und keine
Termine!

IVAN
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21.7.2016 Donnerstag

Nach einer relativ ruhigen Nacht wurden nach dem Wecken die ersten
Vorbereitungen für den bevorstehenden Tag getroffen. Denn es stand für heute
auf dem Tagesplan die GPS-Tour. Dafür wurden dann beim Frühstück
Lunchpakete geschmiert, da es nach einer kleinen Aufräumaktion in den
Kabinen für die angekündigte Kabinenbewertung, auch schon los ging mit der
Wanderung. Die Gruppen wurden, mit und ohne Betreuer, los geschickt mit je
einem GPSGerät. Die bereits eingespeicherten Koordinaten brachten die
Gruppen auf unterschiedlichen Wegen zu Punkten an denen ein Symbol
versteckt war, das dann die nächsten Koordinaten vorgab. Zur Mittagspause
trafen sich alle, manche früher und manche deutlich später, am Kohlenmeiler.
Mit neuer Kraft wurde dann überraschend schnell der restliche Weg zur
Schützenhalle zurückgelegt, sodass das für den Abend geplante
Gruppenprogramm vorgezogen wurde. Im Gruppenprogramm wurden viele
kreativ oder auch in der Küche aktiv. Am Abend gab es dann die letzte
Spielshow des Lagers "Piratenduell", was man bestimmt unter dem Namen
Familienduell aus dem Fernsehen kennt.

22.07.2016

UM 7:30 UHR WURDEN DIE KINDER ZUM VORLETZTEN MAL IN
DER FERIENFREIZEIT HIRSCHBERG GEWECKT UND ES GING
DIREKT ZUM BETEN UND ZUM FRÜHSTÜCKEN. BEIMFRÜHSTÜCK
ERWARTETEN UNS MEHRERE ÜBERRASCHUNGEN GLEICHZEITIG.
VIELEGRUPPEN ERLAUBTEN SICH IN DER NACHT EINEN STREICH
IM SPEISESAAL.ANSCHLIESSEND ERLEDIGTEN WIR DIE DIENSTE
UND DIE KINDER STAPELTEN IHRE BETTEN AUFEINANDER UND
PACKTEN IHRE KOFFER. AUF DEM SCHNELLSTEN WEG LIEFENDIE
MEISTEN ZUM SCHWIMMBAD NACH WARSTEIN. IN DER HALLE
RÄUMTEN WÄHREND DESSEN EINIGE HELFER DIE KABINEN AB.

UM CA. 15:00 UHR GING ES FÜR DIE KINDER SOWIE FÜR DIE
BETREUER ZURÜCK IN DIE SCHÜTZENHALLE

GEGEN ABEND ASSEN WIR WIE IMMER ZU ABEND. WIE JEDEN TAG
STARTETE DAS PROGRAMM UM CA.20:00 UHR, AN DIESEM
BESONDEREN LETZTEN ABEND HATTEN WIR DIE SIEGEREHRUNG
DER KINDER MIT ANSCHLIESSENDER AFTERSHOWPARTY.

BISNÄCHSTES JAHR, LARISSA



Liebe Leser,

vielen Dank fürs lesen.

Wir hoffen Ihnen hat die dies jährige
Lagerzeitung gefallen.

Wir möchten uns auch noch sehr gerne bei der
Lagerleitung und dem mega Betreuerteam

ganz herzlich bedanken.

Ebenfalls bedanken wir uns für die fantastische
Stimmung der Kinder in diesem Jahr und

natürlich auch bei unserem überraschungsgast
Thilo.

\ I /

Cedrik, Tom, Josefine, Tabea & Annabel.
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09. Juli bis 23. Juli 2016


